
25. August 2024

75 Jahre Schlosskirchengemeinde
Wittenberg: Ein Fest der Erinnerung und

Hoffnung
Die Schlosskirchengemeinde Wittenberg feiert ihr

75-jähriges Bestehen mit einem Festgottesdienst und
Ehrungen.

Am Sonntag feierte die Schlosskirchengemeinde in Wittenberg,
Sachsen-Anhalt, ein bemerkenswertes Jubiläum: 75 Jahre
erfolgreichen kirchlichen Lebens. Der festliche Gottesdienst fand
in der ehrwürdigen Schlosskirche statt, einem Ort von großem
historischem Wert, da dort die Reformatoren Martin Luther und
Philipp Melanchthon ihre letzte Ruhestätte gefunden haben.

Die Feierlichkeiten wurden von Pfarrerin Anne Brisgen und der
Wittenberger Superintendentin Gabriele Metzner geleitet, die
beide auf die bedeutende Rolle der Schlosskirchengemeinde in
der Vergangenheit und in der Gegenwart hinwiesen.
Regionalbischof Johann Schneider übermittelte in einer
Grußbotschaft an die Gemeinde wertvolle Gedanken: „Sie sind
umworben, weil hier an der Stelle, wo Martin Luther und Philipp
Melanchthon auf Gottes Gericht und ihre leibliche Auferstehung
warten, das Evangelium verkündet wird und die Liebe Christi für
alle Menschen sichtbar wird.“

Die historische Bedeutung der
Schlosskirche

Die Schlosskirche hat nicht nur das Erbe der Reformation
geprägt, sondern ist auch der Ort, an dem Martin Luther am 31.
Oktober 1517 seine berühmten 95 Thesen an die Tür schlug.



Dieses Ereignis gilt als der zündende Funke für eine umfassende
Reformbewegung in der Kirche. Der Lutherische Einfluss ist hier
tief verwurzelt und zieht weiterhin nicht nur Gläubige, sondern
auch Geschichtsinteressierte an.

Die Gründung der Schlosskirchengemeinde im September 1949
war eine Antwort auf die politischen und gesellschaftlichen
Umstände in der damaligen DDR. Superintendentin Metzner
erklärte, dass die Gründung nicht nur den Zweck hatte, der
Kirche ein lebendiges Gesicht zu verleihen, sondern auch einen
Widerstand gegen das DDR-Regime darzustellen. Die Gemeinde
sollte nicht zur bloßen Attraktion eines Museums werden,
sondern ein aktives Glaubensleben führen.

Die aktuelle Gemeinde und ihre Mitglieder

Heute umfasst die Schlosskirchengemeinde mehrere
Straßenzüge der Schlossvorstadt und zählt etwa 120 Mitglieder.
Die Verwaltung und Ausbildung der Pfarrer erfolgt durch die
Evangelische Kirche in Deutschland (EKD). Ein bedeutender
Schritt in der jüngeren Geschichte der Gemeinde war die
Einführung von Anne Brisgen als neue Pfarrerin am
Pfingstmontag dieses Jahres.

Die Stärke und Vitalität der Gemeinde sind nach wie vor
spürbar. Trotz der Herausforderungen, die durch die politischen
und sozialen Veränderungen im Land entstanden sind, bleibt die
Gemeinschaft eine Stütze für die Gläubigen vor Ort. Die Feier
zum 75-jährigen Bestehen ist ein weiteres Beispiel für den
unermüdlichen Einsatz ihrer Mitglieder für den Glauben und die
Tradition.

Bedeutung für die evangelische Kirche

Die Schlosskirchengemeinde steht nicht nur symbolisch für das
Erbe der Reformation, sondern spielt auch eine wichtige Rolle in
der heutigen evangelischen Kirche. Sie ist ein Ort der
Begegnung und des Dialogs, wo das Erbe der Reformatoren



nicht nur bewahrt, sondern auch aktiv gelebt wird. Die
Auseinandersetzung mit der modernen Welt und die Vermittlung
des Evangeliums stehen im Mittelpunkt ihrer Aktivitäten.

In diesem Kontext ist die Feier des Jubiläums nicht nur ein
Rückblick auf die vergangenen 75 Jahre, sondern auch ein
Ausblick auf die zukünftigen Herausforderungen und Chancen,
die die Gemeinde erwartet. Angesichts sich verändernder
gesellschaftlicher Verhältnisse und der Notwendigkeit, das
Evangelium in zeitgemäßer Form zu kommunizieren, zeigt sich
die Schlosskirchengemeinde gut gerüstet, um auch in Zukunft
eine aktive Rolle im kirchlichen Leben zu spielen.

Die Geschichte der Schlosskirche in Wittenberg, an der die
Schlosskirchengemeinde ihren Ursprung hat, ist eng mit der
Reformation verbunden. Die Kirche diente nicht nur als
Begräbnisstätte für bedeutende Reformatoren, sondern auch als
Schauplatz zentraler Ereignisse, die die christliche Welt
nachhaltig prägten. Das Anbringen der 95 Thesen von Martin
Luther an der Tür der Schlosskirche stellte den Wendepunkt dar,
von dem aus die Reformbewegung ihren Lauf nahm. Diese
Thesen richteten sich gegen den damaligen Ablasshandel und
forderten eine grundlegende Reform der Kirche.

Die Gründung der Schlosskirchengemeinde im Jahr 1949
spiegelt den Widerstand gegen das DDR-Regime wider. In
diesem Kontext war es wichtig, die kirchliche Gemeinschaft
aufrechtzuerhalten und die deutsche evangelische Kirche zu
stärken. Die damalige DDR-Politik war stark auf Kontrolle
ausgerichtet, was den Freiraum für Glaubensgemeinschaften
und eine unabhängige kirchliche Praxis stark einschränkte. Die
Schlosskirchengemeinde stellte daher einen Ort dar, an dem die
Menschen ihren Glauben leben konnten, ohne von staatlichen
Repressionen beeinflusst zu werden.

Die Rolle der Schlosskirche in der
deutschen Reformation



Die Schlosskirche ist auch heute noch ein kulturelles und
religiöses Zentrum, das Touristen und Pilger aus aller Welt
anzieht. Jedes Jahr finden zahlreiche Veranstaltungen und
Gedenkfeiern statt, um an die Ereignisse der Reformation zu
erinnern. Besonders der Reformationstag am 31. Oktober wird in
Wittenberg gefeiert, da er die Bekanntmachung der 95 Thesen
durch Martin Luther markiert.

Die Bedeutung der Schlosskirche geht über die religiöse
Dimension hinaus; sie ist auch ein Symbol für Freiheit und die
Suche nach Wahrhaftigkeit. Die Reformation hat nicht nur die
religiöse Landschaft Deutschlands verändert, sondern auch
tiefgreifende Auswirkungen auf die Gesellschaft, Kultur und
Politik gehabt. Der humanistische Geist jener Zeit förderte Werte
wie individuellen Glauben und persönliche Verantwortung, die
bis heute in der evangelischen Kirche bedeutend sind.

Aktuelle soziale Dynamiken in der
Gemeinde

In der heutigen Zeit spielt die Schlosskirchengemeinde eine
wichtige Rolle im sozialen Leben von Wittenberg. Mit ihren circa
120 Mitgliedern ist die Gemeinde nicht nur ein geistlicher
Rückzugsort, sondern bietet auch verschiedene Programme zur
Förderung der Gemeinschaft an. Die Integration von jüngeren
generationen und die Ansprache diverser sozialer Gruppen ist
eine der Herausforderungen, die die Gemeinde aktiv angeht.

Ein besonderes Augenmerk liegt zudem auf der Förderung von
interkulturellem Austausch und der Schaffung eines inklusiven
Umfelds. Die Gemeinde veranstaltet regelmäßig Treffen,
Bildungsprogramme und Konzerte, die darauf abzielen,
Menschen verschiedener Herkunft zusammenzubringen und
einen Dialog über Glauben und gesellschaftliche Themen zu
fördern.

Der Einfluss der Schlosskirche auf die Stadt Wittenberg und
darüber hinaus zeigt sich auch in der steigenden Anzahl von



Touristen, die die Stadt aufgrund ihrer historischen Bedeutung
besuchen. Diese Touristenzahlen haben nicht nur kulturelle,
sondern auch wirtschaftliche Auswirkungen auf die Region und
tragen zur Erhaltung des kulturellen Erbes bei. Die Gemeinde ist
bestrebt, diese positive Entwicklung zu unterstützen, während
sie gleichzeitig die spirituelle Mission und die Werte von Martin
Luther und Philipp Melanchthon bewahrt.
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